
zu vertiefen, daß die Verwirkli
chung der ökonomischen Strate
gie revolutionärer Kampf zur wei
teren erfolgreichen Verwirkli
chung der auf den Frieden und 
das Wohl des Volkes gerichteten 
Politik unserer Partei ist. Die Par
teiorganisationen prägen die 
Überzeugung weiter aus, daß nur 
ein starker Sozialismus in der 
Lage ist, den Frieden zu sichern. 
Dabei stellen sie solche Motive in 
den Mittelpunkt wie „Kampf um 
den Frieden - jetzt erst recht" 
und „Mein Arbeitsplatz - mein 
Kampfplatz für den Frieden".
Ein Hauptanliegen bleibt, dafür 
die Genossen mit wirksamen und 
überzeugenden Argumenten aus
zurüsten, ihnen den*Inhalt und 
das Anliegen der Parteibe
schlüsse zu erläutern. Denn das 
parteiliche Auftreten im Arbeits
kollektiv, im Wohngebiet ist ent
scheidend für das Wohlbefinden

Drittens: Da die Kernfrage bei 
der Realisierung der ökonomi
schen Strategie die Beschleuni
gung und sozialistische Meiste
rung der wissenschaftlich-techni
schen Revolution ist, kommt dem 
engen Zusammenwirken von Ar
beiterklasse, Genossenschafts
bauern, Intelligenz und allen an
deren Schichten und sozialen 
Gruppen, der Entwicklung ihrer 
demokratischen Aktivität und des 
massenhaften Schöpfertums ein 
immer höherer Rang zu. Demzu
folge orientiert das Kampfpro
gramm auf die sozialistische Ge
meinschaftsarbeit. Der For
schungskooperation und dem Zu
sammenwirken von Kombinat, 
Betrieb und Territorium wird 
größte Aufmerksamkeit gewid
met.
Es geht den Genossen darum, 
den Triebkraftcharakter der un
terschiedlichen Interessen und 
Möglichkeiten zusammen mit 
den Massenorganisationen im 
sozialistischen Wettbewerb ge
zielt zu entfalten. Nutzbringend 
ist, solche Methoden wie Füh
rungsbeispiel, Leistungsvergleich

der Werktätigen, ihre politische 
Motivierung zu Höchstleistun
gen.
Wichtig ist, die Richtungen der 
politisch-ideologischen Arbeit, 
bezogen auf die ökonomischen 
Aufgaben, so konkret zu bestim
men, daß sie exakte Handlungs
weisungen für die Grundorgani
sationen, APO und Parteigruppen 
darstellen. Gradmesser für die 
Wirksamkeit der ideologischen 
Arbeit ist, wie die Planaufgaben 
allseitig und täglich erfüllt wer
den. Bei alledem zeigt sich, daß 
politisch-ideologische Arbeit nur 
dort wirksam ist, wo auch der Or
ganisation gebührende Aufmerk
samkeit geschenkt wird. Ideolo
gische Positionen können nur in 
zielgerichtetes Handeln umge
setzt werden, wenn hierfür auch 
die besten Formen und Metho
den genutzt werden. Erfolge 
müssen organisiert werden.

und Erfahrungsaustausch aufein
ander abgestimmt anzuwenden, 
tragen sie doch dazu bei, die 
Realisierung der Parteibe
schlüsse bis in jedes Arbeitskol
lektiv hinein zu gewährleisten. 
Zur Verwirklichung der Komplexi
tät in der Führungstätigkeit 
kommt es also darauf an, die 
Kräfte der Partei, der staatlichen 
und wirtschaftsleitenden Organe 
zu koordinieren, um alle geisti
gen und materiellen Potenzen im 
jeweiligen Verantwortungsbe
reich auf die Schwerpunkte zu 
lenken, überall den konstruktiven 
Meinungsstreit zu fördern und 
den Erfahrungsaustausch über 
die besten Methoden zur Reali
sierung der Aufgaben zu organi
sieren.
Viertens: Wie die Erfahrungen 
der Parteiarbeit immer wieder be
stätigen, sind Erfolge in der 
Durchsetzung der ökonomischen 
Strategie nur dann dauerhaft zu 
erreichen, wenn die Kampfkraft 
der Parteiorganisation in Über
einstimmung mit den zu lösen
den Aufgaben zielgerichtet ge
stärkt und ihre Massenverbun

denheit ständig vertieft wird. Da
her hat es sich in Magdeburg be
währt, zur Stärkung der Kampf
kraft und der Vorbildrolle der 
Kommunisten die Genossen auf 
folgende Schwerpunkte zu len
ken:
- weitere Entwicklung der Mit
gliederversammlungen als Foren 
des tiefen Eindringens in die Be
schlüsse der Partei, des konstruk
tiven Meinungsstreits und der ex
akten Einschätzung und Kontrolle 
des Handelns der Kommunisten;
- weitere Qualifizierung des Par
teilehrjahres als Stätte der Aneig
nung der Theorie des Marxismus- 
Leninismus in Einheit mit dem 
Aufzeigen von Lösungswegen für 
die praktischen Aufgaben;
- Verallgemeinerung der besten 
Erfahrungen über all die Maßnah
men und Methoden, die das Par
teileben in den Parteigruppen in
teressanter, lebendiger, offener 
und erzieherisch wertvoller ma
chen;
- ständiges politisches Wirken 
aller Kommunisten in den Ar
beitskollektiven, Vertiefung des 
vertrauensvollen Dialogs mit al
len Werktätigen über die Durch
führung der Beschlüsse unserer 
Partei und weitere Ausprägung 
des Leistungswillens, des Wis
sens, der Aufgeschlossenheit für 
das Neue und solcher Wesens
merkmale wie Fleiß, Zuverlässig
keit und Disziplin bei allen Kom
munisten.
Bel alledem geht es darum, die 
im Jahre 1987 gewonnenen Er
kenntnisse zur Ausprägung und 
Durchsetzung der neuen Qualität 
der Kampfprogramme bei der 
Ausarbeitung dieses wichtigen 
Führungsdokumentes für das 
Jahr 1988 anzuwenden.

Christine Bremer
wissenschaftliche Mitarbeiterin 
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